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LESERBRIEF

Für alle statt für wenige
Am 20. Oktober 2019 haben die Wähle-
rinnen und Wähler es in der Hand, mit 
ihrer Stimme jene Leute nach Bern zu 
schicken, die sich nicht nur für wenige 
einsetzen werden, sondern für uns alle. 
Gemäss ihrem Programm setzt sich die 
SP dafür ein, dass auch über 50-jähri-
ge Arbeitnehmende auf dem Arbeits-
markt eine Zukunft haben. Die SP for-
dert Gleichstellung, gleichen Lohn für 
gleiche Arbeit und eine Elternzeit, die 
diesen Namen verdient. Sie engagiert 
sich für einen wirksamen und sozialver-
träglichen Umwelt- und Klimaschutz.  
Die Sozialdemokraten verlangen zu-
dem, dass die Krankenkassenprämien 
für alle bezahlbar sein müssen. Die Last 
der Krankenkassenprämien ist sogar 

für viele Mittelstandsfamilien und Pen-
sionierte nicht mehr tragbar, weil die 
Prämien seit 2006 um über 30 Prozent 
gestiegen sind und die Kantone bei den 
Prämienverbilligungen massiv auf Kos-
ten der Schwächeren sparen. Deshalb 
hat die SP eine Initiative lanciert, die die 
Prämienlast auf zehn Prozent des ver-
fügbaren Einkommens beschränkt, da-
mit Gesundheit für alle bezahlbar bleibt. 
Die SP kämpft für eine Schweiz, in der 
alle Frauen, Männer und Kinder die 
Chance auf eine lebenswerte Zukunft 
haben. Sie empfiehlt deshalb den Wäh-
lerinnen und Wählern, am 20. Oktober 
die SP im Interesse einer Schweiz für 
alle statt für wenige zu wählen.
� SP SAANEN/ERNST WAMPFLER

Vom Weltall in Ihr Schlafzimmer
GSTAAD Hählen Bed & Baby bietet bei 
seiner Herbstaktion Tempur-Matrazen 
aus vier Kollektionen an.

Die Leidenschaft von Tempur begann 
vor 30 Jahren, als Wissenschaftler der 
Nasa ein bahnbrechendes Material ent-
wickelten, um den Astronauten Druck-
entlastung beim Start zu bieten. Enga-
gierte Ingenieure von Tempur sowie 
Schlafwissenschaftler perfektionierten 
das Material und revolutionierten so 
den Schlaf der Menschen. Tempur in-
vestiert laufend beträchtliche Mittel in 
Forschung und Entwicklung, unter-
stützt von einem zertifizierten Gremi-
um an Sensorik-Experten und Schlaf
spezialisten. Das Tempur-Material wur-
de so entwickelt, dass es sich Ihrer Kör-
perform anpasst, Bewegungen dämpft 
und an den richtigen Stellen vom Druck 
entlastet – die Schlüsselkomponenten 
für einen entspannten Schlaf. Spüren 
auch Sie Nacht für Nacht das Gefühl 
der Schwerelosigkeit.

Perfekt schlafen – mit 100 Tagen 
Umtausch-Garantie
Gehen Sie beim Kauf Ihres Tempur-
Schlafsystems auf Nummer sicher! 
Beim Kauf eines Tempur-Schlafsystems 
(Matratze und/oder Systemrahmen) 
bieten wir Ihnen ein einmaliges 100-tä-

giges Umtauschrecht auf ein alternati-
ves Tempur-Schlafsystem. So finden Sie 
garantiert Ihren perfekten Schlaf.

Unvergleichlicher Schlafkomfort – jetzt 
unvergleichlich günstig
Profitieren Sie von der aktuellen 
Herbstaktion im Gstaader Fachgeschäft 
Hählen – Bed & Baby. Sie sparen bis zu 
500 Franken beim Kauf einer Tempur-
Matratze. Wählen Sie aus den vier Tem-
pur-Matratzenkollektionen – perfekter 
Komfort für jeden Schlaftyp. Ruedi 
Hählen und sein Team beraten Sie ger-
ne und helfen Ihnen, die passende Ma-
tratze zu finden.� PD

Der Grösste besucht die Kleinste
ZWEISIMMEN Die kleinste stationäre 
Einrichtung auf der Spitalliste des Kan-
tons Bern ist die Maternité Alpine in 
Zweisimmen und die grösste stellt die 
Insel Gruppe mit sechs Spitälern in Bern 
und der Agglomeration dar. Am letzten 
Montag erhielt die Maternité Alpine Be-
such von Dr. med. h.c. Uwe E. Jocham, 
dem Direktionspräsidenten der Insel 
Gruppe.

Es hat uns natürlich sehr gefreut und 
wir fühlten uns geehrt, dass Uwe E. 
Jocham unserer Einladung gefolgt ist 
und die Reise nach Zweisimmen unter-
nommen hat, um uns zu besuchen. Es 
fand ein spannender Austausch statt. 
Uwe E. Jocham hat sich sehr für die 
Probleme einer medizinischen Einrich-
tung in einer Randregion und die Ent-
stehung der Maternité Alpine interes-
siert. Anne Speiser, Präsidentin der Ma-
ternité Alpine, und Co-Leiterin Marian-
ne Haueter hatten Gelegenheit, ihm den 
Betrieb vorzustellen und die Herausfor-
derungen in der Geburtshilfe und der 
Gesundheitsversorgung für die Betrof-
fenen im Simmental und Saanenland 
zu erläutern.

Wenn ein Kind eine Erkrankung hat 
oder eine Frau schwere Komplikatio-
nen in der Schwangerschaft entwickelt, 

ist die Kinder- und Frauenklinik des In-
selspitals Bern für die Region und für 
die Maternité Alpine das einzige und 
wichtige Zentrumsspital. Deshalb sind 
wir an einer guten Zusammenarbeit in-
teressiert und wissen es sehr zu schät-
zen, wenn sich der Direktionspräsident 
der Universitätsklinik auch persönlich 
für die zentrumsfernen Zuweiser inte-
ressiert.

Dr. med. Maria Ader, Neonatologin 

und Kinderärztin, ist sowohl an der Kin-
derklinik des Inselspitals als auch an 
der Maternité Alpine tätig. Sie bietet neu 
auch Sprechstunden für die Kleinsten 
in Zweisimmen an, womit sie eine wich-
tige Brückenfunktion zwischen der Re-
gion und dem Zentrum wahrnimmt. Es 
war ein gelungener Austausch, für bei-
de Seiten wertvoll und durch die unter-
schiedlichen Blickwinkel bereichernd. 
� MATERNITÉ ALPINE, MARIANNE HAUETER

V.l: Maria Ader, Neonatologin und Kinderärztin, Anne Speiser Präsidentin Maternité Alpine, Uwe E.  
Jocham, Direktionspräsident Insel Gruppe, und Marianne Haueter, Co-Leiterin und Hebamme Materni-
té Alpine� FOTO: ZVG

Landi eröffnet Volg mit Poststelle  
in Boltigen
NACHBARSCHAFT Am vergangenen 
Dienstag, 24. September trafen sich 40 
stimmberechtigte Mitglieder der Landi 
Simmental-Saanenland zu einer ausser-
ordentlichen Generalversammlung im 
Hotel Simmental in Boltigen. Grund dazu 
war der Entscheid, ob in der alten Post-
stelle Boltigen ein Volg-Laden betrieben 
werden soll.

2016 wurde in Boltigen die Poststelle ge-
schlossen, welche nun vorübergehend 
auf der Gemeindeverwaltung mit rela-
tiv bescheidenen Öffnungszeiten betrie-
ben wird. Im Frühling 2019 schloss auch 
der einzige Lebensmittelladen in Bolti-
gen, womit nun keine Einkaufsmöglich-
keiten für die Boltiger Bevölkerung 
mehr bestanden.

Die Volg-Detailhandelskette, der Spe-
zialist für Dorfläden und Kleinflächen-
konzepte in der Schweiz, prüft ständig 
Möglichkeiten für neue Standorte und 
ist so auch auf den Sachverhalt in Bol-
tigen gestossen. Die Ausgangslage (An-
zahl Haushalte, Verkehrsfrequenzen, In-
frastruktur öffentlicher Verkehr und 
Weiteres) wurde geprüft und für gut be-
funden. Volg hat entschieden, in Boltigen 
einen Laden mit integrierter Poststelle 
zu betreiben, und hat lösungsorientier-
te Gespräche mit dem Besitzer geführt.

Die Volg-Detailhandelskette mit 
Hauptsitz in Winterthur gehört ebenso 
zur fenaco-Landi-Gruppe wie auch die 
Landi Schweiz, Agrola, UFA, Ramseier 

und viele weitere Tochterfirmen im 
Dienste der Schweizer Landwirtschaft, 
deren Besitzer die örtlichen Landis als 
Mitglieder der fenaco Genossenschaft 
sind. Somit hat Volg bei jedem neuen 
Standort die lokale Landi anzufragen, 
ob ein Laden von der Landi oder direkt 
vom Volg geführt werden soll.

Da die Landi Simmental-Saanenland 
stets bestrebt ist, Wertschöpfung und Ar-
beitsplätze in der Region zu behalten 
oder sogar neu zu schaffen, war im Ver-
waltungsrat und nun auch an der Gene-
ralversammlung nach angeregter Dis-
kussion schnell klar, dass die Landi die-
sen Standort betreiben soll. Die Mitglie-
der der Landi sehen es als eine grosse 
Chance für Boltigen, das Dorfleben mit 
einer guten Infrastruktur aufrechtzu
erhalten und auch für neue Bewohner 
attraktiv zu machen. Die anwesenden 
Mitglieder stimmten diesem Geschäft 
einstimmig zu und gaben damit dem 
Verwaltungsrat und der Geschäfts
leitung grünes Licht für die Weiter- 
arbeit.

In diesen Tagen endet die Frist der 
Baupublikation für den geplanten Um- 
und Ausbau der alten Poststelle. Falls 
keine Einsprachen erfolgen, können die 
Arbeiten angegangen und auch schon 
bald ein Eröffnungstermin für den Volg-
Dorfladen in Boltigen bekanntgegeben 
werden. Ganz nach dem Motto «Volg – 
frisch und fründlich!»� PD

www.volg.ch

Börsenära im Gemeindesaal Zweisimmen geht zu Ende
NACHBARSCHAFT Vergangenes Wochenende wurde unsere Kinderkleider-, Baby-
artikel- und Spielzeugbörse zum 33. Mal durchgeführt. Wir können erneut auf eine 
gut besuchte und erfolgreiche Börse zurückblicken. Aus Platzgründen wird die Bör-
se in die Simmental Arena gezügelt.

Ein Dankeschön an alle, welche sich im-
mer sehr gewissenhaft über allfällige 
Neuerungen auf unserer Homepage in-
formieren. Die Taschen mit den nach 
Grössen sortierten Kleidern verkürzten 
unseren Arbeitsaufwand beim Artikel-
ausstellen sehr. Die gewonnene Zeit liess 
uns noch vor dem Einnachten die Türen 
im Gemeindesaal schliessen. 

Seit der Erstdurchführung im alten 
Beinhaus im Herbst 2003 hat sich die 
Börse kontinuierlich vergrössert und 
weiterentwickelt. Wegen des stetig zu-
nehmenden Kunden- und Warenvolu-
mens wurde ein Umzug ins Kirchge-
meindehaus und später in den Ge- 
meindesaal nötig, wo wir nun schon 
über zehn Jahre zweimal im Jahr unse-
re Börse durchführen. 

Seit mehreren Jahren erlebt die Bör-
se einen bis jetzt anhaltenden Boom. Die 

zum Verkauf ausgestellte Warenmenge, 
wie auch die Anzahl der Verkäufer und 
Käufer, werden von Mal zu Mal übertrof-
fen. Die Infrastruktur des Gemeinde-
saals wird einem reibungslosen Börse-
nablauf nicht mehr gerecht. Es war uns 
stets ein Anliegen, die Börse fortlaufend 
zu optimieren und den Bedürfnissen un-
serer Kunden, aber auch denen unserer 
freiwilligen Helferinnen anzupassen. 
Deshalb haben wir gewisse Elemente 
der Börsenorganisation neu überdacht.

Umzug 2020
Die grösste Veränderung ist der Umzug 
im Frühling 2020 in die Simmental Are-
na! Die engen Platzverhältnisse im Ein-
gangsbereich des Gemeindesaals, wo 
Spielsachen aus- und die Börsenkassen 
aufgestellt werden sowie die immer län-
ger werdenden Warteschlangen an den 

zwei Kassen waren uns schon lange ein 
Dorn im Auge. Infolge Platzmangels war 
es uns nicht möglich, die unbefriedigen-
de Situation in der aktuellen Lokalität zu 
verbessern.Mit dem Umzug in die Arena 
streben wir nicht eine immer grösser 
werdende Börse an, sondern erhoffen 
uns, bei gleichbleibendem Warenvolu-
men mehr Komfort für unsere Börsen-
kunden zu schaffen. Das Motto unserer 
Börse lautet: Qualität vor Quantität! Um 
die zukünftige, höhere Lokalmiete zu de-
cken, werden wir eine zusätzliche Ein-
schreibegebühr von 5 Franken verlan-
gen. Danke für das Verständnis. 

Wir freuen uns auf die neue Heraus-
forderung und sind motiviert, die anfal-
lenden organisatorischen Veränderun-
gen und Anpassungen in Angriff zu neh-
men. Ein Dankeschön an unsere Kunden, 
Käufer und fleissigen Helferinnen. Wir 
freuen uns, Sie im Frühling – am 20. und 
21. März 2020 – in der Simmental-Are-
na begrüssen zu dürfen!
� IM NAMEN DES BÖRSENTEAMS:
� ANNETTE VERONESE UND CARMEN SCHÄR

Zepterübergabe bei der Bergquelle
ZWEISIMMEN Am Dienstagnachmittag, 
17. September 2019 übergab Karin Os-
wald das Zepter der Bergquelle an Re-
gula Meier.

Karin Oswald übernahm die Gesamt-
leitung der Bergquelle Anfang 2014. In 
den vergangenen knapp sechs Jahren 
konnte sie in der Institution einige 
wichtige Zeichen setzen. Eine grosse 
Herausforderung war der Umzug in die 
neue Werkstatt, welche im Oktober 
2017 eröffnet wurde. Das grosse Pro-
jekt des Wohnheim-Neubaus zusam-
men mit Alterswohnen STS AG auf der 
Spitalmatte in Zweisimmen wurde 
durch Karin Oswald initiiert und wird 
nun durch Regula Meier erfolgreich bis 
zum Abschluss weitergeführt.

Regula Meier verfügt über sämtliche 
geforderten Ausbildungen im betriebs-
wirtschaftlichen und pädagogischen 
Bereich. Aktuell arbeitet sie als Abtei-
lungsleiterin Bildung und Kultur bei 
der Gemeinde Lyss. Die besonderen Be-
dürfnisse von Menschen mit Beein-
trächtigungen lernte sie bei ihrer frü-
heren Tätigkeit als Leiterin der Abtei-
lung Schule der Blindenschule Zolli-
kofen kennen. Diese Erfahrungen 

helfen ihr, die Bergquelle erfolgreich 
weiterzuführen.

Das grosse Hobby von Regula Meier 
ist der Skitourenwettkampf. Sie ist Che-
fin der Antidoping Kommission der In-
ternational Ski Mountaineering Fede-
ration ISMF und Mitglied der Techni-

schen Kommission Skitourenrennen 
des SAC.

Regula Meier wird ihren Wohnsitz an 
die Lenk verlegen und am 11. Novem-
ber mit vollem Elan als neue Geschäfts-
leiterin der Bergquelle starten.
� LUZIA WYSSEN
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Die Präsidentin Beatrice Zeller freut sich auf die neue Geschäftsleiterin. Regula Meier übernimmt das 
Zepter der Bergquelle von Karin Oswald. � FOTO: LUZIA WYSSEN/SIMMENTAL ZEITUNG




